
Der Entwurf für die Schwimmhalle AYA-Bad
stammt vom Salzburger Architekten Ludwig Kofler.
Seine Planung sieht das Schwimmhallengebäude
entlang der Alpenstraße mit einer gemeinsamen
Kassenzone für Frei- und Hallenbad und einem in
einem Zug errichteten neuen Kabinentrakt für das
bestehende Freibad vor. Auf dem Dach dieses
Trakts ist eine Liegeterrasse geplant. Diese Variante
schont die Liegefläche für das Freibad samt ihrem
Baumbestand weitgehend. Das Hallenbad wird ein
Sportbecken mit sechs Bahnen sowie ein Lehr-
schwimmbecken im Ausmaß von sechs mal acht
Metern enthalten. Die Nebenräumlichkeiten (Um-
kleidekabinen und Duschanlagen) sind für vier
Schulklassen ausgelegt. Die Energieversorgung wird
durch eine 200 Quadratmeter große Solaranlage
auf dem Dach des Hallenbads unterstützt, insge-
samt erreicht das Bad Passivhaus-Standard. Der
Bau wird von der Firma Strabag als Totalunterneh-
mer erstellt, Baubeginn ist im Februar 2012. Die
Baukosten betragen garantierte vier Millionen Euro,
die Gesamtkosten 4,5 Millionen Euro.

Projekt Schwimmhalle AYA-Bad

So sieht die Schwimmhalle vom AYA-Freibad her aus: Das beste-
hende Bad wird durch den Neubau aufgewertet, vom Lärm der 

Alpenstraße abgeschirmt und durch attraktive Liegeflächen er-
gänzt. Die Liegewiesen werden weitgehend erhalten.

Die Planansicht der Schwimmhalle aus Richtung des bestehenden
AYA-Bads in Richtung Alpenstraße. Am Südwest-Eck der Anlage

(am Plan ganz links) wird eine Abstellanlage für Fahrräder und Mo-
peds errichtet.



Das AYA-Bad wird um eine Schwimmhalle 
ergänzt: Das klar gegliederte Gebäude an der 
Alpenstraße schirmt das Bad vom Straßenlärm
ab, bietet Platz für Schulsport und Freizeit-

SchwimmerInnen und verfügt über eine Liege-
terrasse für das Freibad. Bauherr ist die städti-
sche Immobiliengesellschaft SIG (Ressort Bau-
Stadträtin Claudia Schmidt).

Projekt Schwimmhalle AYA-Bad

Die Schwimmhalle nimmt nahezu die gesamte Front des AYA-Bads
zur Alpenstraße ein und integriert den Kassen- und Garderoben-

trakt auch des Freibads. Am stadtauswärtigen Ende der Halle fin-
det eine großzügige Abstellanlage für Fahrräder Platz.

Die Dachflächen der neuen Anlage werden ideal genutzt: Über
dem Eingangs- und Kabinentrakt mit einer geräumigen Liege-

terrasse, oberhalb der Schwimmhalle wird eine 200 Quadratmeter
große Solaranlage installiert.

Die Schwimmhalle im Grundriss: Zu sehen sind Sport- und Lehr-
schwimmbecken, Kassen- und Kabinentrakt. Die gewählte Konfi-

guration der Schwimmhalle schont die Liegeflächen des Freibads
mit ihrem Baumbestand und schirmt sie vom Verkehrslärm ab.


